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Empfindungen des Sehmerses
bey dem
Srancrgedidyenif

D
in Seiner Rube eingegangenen
foeiland

Hochwurdigen, in SOtt Andachtiaen und
Hodaclabrten Heren

Sertn SFobann Fdam
Stcinmes

Sy, Konigl, Majeitat in Preufien hodhbeitalten Sone
fiftorialrathd und General»Superintendentens des Her-
gogthums Magdeburg, Hochverdienten Abts des Klo-
fters Bevgen, und cined Engern Ausfchufies der
Landitande dicfes Hergogthums rubmud)cn
Mitglicdes :

besengten Hiermit

Die {mtlidhen Glieder cines evangelifch Suthevihen Miniferii
der Al-Stadt Magdebutg,
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Magdeburg, .
gebruct Dep Gabeiel Sorthilf ‘Faber, "im- 9, B, €, 1762,
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B udh unfee Mufe ftimmt mit in den Tranerton,
N ©en die Gottfeligkeit , den die Neligion,
U Den Klofter, Stadt 1md-Land um feinen Steinmess Haget.
SBer weinet. nicht, wenn Jion faget:
- ®af nun ein Pfeiler vom GSebau
Deg HErren, umgeftiivet fen?
Dot Sehaden Jofephs dringt su Hevsen,
aRiv alle fiiblen Siond Schmersen;
&3 weint um Oiefen Breis ju OOfE;
e Flagen mit ihm Seinen Tod.

gieb, die Gottfeligleit fhaut auf Sein Grabmal hir.
Qv leiven den BVerluft mit GOtt ergebnen Sinn,
Sagt fie, doshy viel, fehr ofel hat Ev fie midy erlitten.
Ev Hat ool Muth. fie mich. geferitten,
Bor Seinen Lehren, Seinem Blick,
Fuhr ©ind und Cafter fdhen jurnc,
Und floh vor Jhm tu duntle Hilen.
Regeugt €8, ihr erivectten Seelen!
AWie Seine Nede in ench drang,

Ao eush g0 meinem Dienfie jwang, -




- R g et ittt z

%em Ceichriam, dev Biee (chlaft, was Hat Er miv gepydpus
$Bie hat Cr feine Ruaft in meinem Dienft veejehre! 4
it apoftolifchent, mit peilgem Heldenmuthe,
aQeifht G Seiin Cebent mir 4 gute,

Du hoaft Jhn, frommes Sichlefien,

S Seiner erfien Kraft gefehn.

Da trug Er, Heil dir juzuivender,

Der Wahrheit Fahn in Seinen Hinden;
Gr bielt fie, feof dev Sinfternif,

Bis G viel Seelen ju fich vifie

35S

%v 300 tmber, that wobl, that eivgen Seelet wohl,
SRie o8 Sein 1Tebild that, und jeder Chrift thun foll;
1o litt BVerfolgung gern uir Seines HEveen tegen.
GOtt gab Jhm einen reicherr Segen.
Diefi war der Troft, der da Jhm blieh,
A3 hn die Finfrernif vevtried.
QApofteln gletch, mit Engelfreuders
Grrng Gr der Werfolgung Leider,
Bif Jhn ver HEwr in diefes Land
Sum Heile Jions Hergefandr.

gic {ihiveigt, und teinet laut, — Fun fetgt sunnferm Obe
@in banger Klageron von faufendert empor,
Die Seelen, die G Hier sum Dienft ded HEwen bekehret,
Die Lebrer, die Sein Mund gelebret,
Dem Neiche GOtted nnblich fevn,
Sie ftimmen in die Klagen eint
Siinglinge, die Er hier erjogern,
Die Seiner Lehren Kraft gefogen;
Caut weinend. Flaget Jhn die Sehaar,
Dev Cr ein jweiter Bater Ware

@eé Rlofterd Gegenden durdhfchallt bad Mifigefchict,
a8 Sbu enteifien Hat, und hallt ven Schmer; guvict,
Den allgemeinen Schmers, der alle nieberbeuget,

Ron dem ein jedes Antlib seuget,
Qen jever Freund in Mienen fpricht,
b dev aus jevem Auge Bricht.
9ie Blieben tviv dennt ungertipret,
Renn mit uns jedermann perlievef,
{ind foénn die Kivche einen Freund,
er fravk fie frufte, fout Dbeteint!




Dee: Himmel nabm. Dich o ju feinen Freuven auf,
DOev Ueberwinder €ohun Dir nacy dem Kampf 3u geben,
Und auf den Stuphl Dich su evheben,

Auf den Du-einft als Chrift und Fiief

Mit Deinem HErren vichten mwivff

Die Stunve fthiug, der YArbeit Ende,

SBiv alle falten Heilge Hande.

Bwar mit Didy Feiner von ung gew,

Oueh preifen wiv betviibt den HEpen,

@eiu GOtt, 0 Jiom, lebt: Ev rufet Seinen Krtedht.
Sein Abend .Fam hevans tren ift GOtt, und gevecht,
Sein Schaffner mufte Ihm derr Lobn e GSnad evtheilen.
Div wird der HEre die Wunben Heilerr,

Du Hagft, o Klofer, Seinen Tob.

@ieh auf! ver HEwr, der HErr iff GOt !
ABir heben su dir heilge Hande

O Bater! laf einfi unfer Ende

So glaubensooll, ohn innve Pein,

AWBie Dieff Gerechten Cnve feyn,

geil Div, Du feelger GSeife! Hiee ihlof fich nun Dein Louf,
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St. Konigl. Majeitat in Preufien Hochbejtaliten Sone
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soathums Magdeburg, Hodyverdienten Abts des Ko
fterd Bergen, und cined Cngern Ausfchufies der
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Die fimetichen Gfieder eines evangelifch Cutbeeidon Minifevii
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Magdeburg, .
gebvuctt Bey Gabeiel Ootthilf ‘Faber, “im ¥, B, €, 162,




	Empfindungen des Schmerzes bey dem Trauergedächtniß Des zu Seiner Ruhe eingegangenen weiland Hochwürdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann Adam Steinmetz, Sr. Königl. Majestät in Preussen hochbestallten Consistorialraths und General-Superintendentens des Herzogthums Magdeburg, Hochverdienten Abts des Klosters Bergen, und eines Engern Ausschusses der Landstände dieses Herzogthums rühmlichen Mitgliedes bezeugen hiermit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



